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REPUBLIK ÖSTERREICH 
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DER BUNDESMINISTER FÜR INNERES 

Zl. 67.506~13/70 

zu .' 
Prlis. am 

Sfi/A.B. 

l1 arlamentarische Anfrage Nr. 98!J-NR/70. 

.' ,-

A n f'r a g e b e a n t W 0 r tun g 

" 

In Beantwortung der von den Herren Abgeordneten 

Dr.Kranz1mayr, Suppan, Marwa~-Scblosser und Genossen 

am 17 •. Juni 1970 .anmich gerichteten Anfrage Nr. 98/J-NR/70, 
betreffend die Schaffung geeigneter gesetzlicher Grundlagen 

~ür die Tätigkeit der SicherheitsbehördBn, beehre ich mich 

mitzuteilen: 

I. Die Bundesregierung:hat i~Vorjahr dem Nati6nalrat·eine 
Regierungsvorlage betr~fferid-eirrBundesgesetz über die 

'.' Befugnisse der 'Sicherhei tsbehörden und deren Exekut i vorgarle 

auf de~ G~biet der allgemeinen Sicherheitspolizei (Polizei-

~efugnisgesetz) vor~elegt (1268 der Beilagen zu den 

stenographischen Protokollen des Nationalrates XI. G.F.}. 
Diese Regierungsvorlage gelangte infolgeder Bbendigung 

der Gesetzgebungsperiode nicht mehr zur parlamentarischen 
Behand1ung.~ 

'Derzei t werden im BundesIriinisteriurn fü·r Inn~res die 

~rforderlichen Vorarbeiten zu einer Neufassungdes Entw~rfes 
eines Polizeibefugnisgesetzes.durchgeführt. Dieser Entwurf 

. . '., 

verfolgt das Ziel, die Befugnisse'der Sicherheitsbeh5rden 

,unter Berücksichtigung, des 'Schutzes der garantierten . Recbte 
, , ' 

des Einzeln~n in nbchzweckmäßigerer ;?leisezu regeln, als 

die seinerzeitige R~gierungsvorlage, .welche verschiedehtlich, 

nichr unbeachtlicher Kritik unterzogen wurde. Ich werde 

zugegebener Zeit diesen Entwurf der_Bundesregierung zur 

Beschlußfassung_ als,Regierungsvorlage'vorlegen. 
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. II.Was die Ausführungen in der AnfragebegrUndung 

betreffend die steigende Tendenz der Kriminalität 

auf de~ Gebiet der Gewaltverbrechen anlangt, darf ich 

auf folgendes verweisen: 

Die Zahl der Verbrechen gegen Leib und Leben ist 

in Österreich in den vergangenen lO Jahren mit einigen 

Schwankungen im Verhältnis zur Bevö1kerungszahl etwa 

gleich geblieben~ Dies gilt auch für die Zahl der 

Sitt1ichkeitsdelikte. Nur die Ziffern der Verrnögens­

delikte zeig~n .eine steigende Tendenz. Diese Delikts­

gruppe hat zwischen den Jahren 1953 und 1968 eine Zu­

nahme um rund 150 % erfahren, wobei ein wesentlicher 

Anteil der Steigerung auf die zunehmende Motorisierung 

und die damit im Zusammenhang stehenden strafbaren 

Handlungen z~rückzuflihren sein dürfte. Dies ergibt sich 

~icht zuletzt aus de~ Tatsache, daß die Kraftfahrzeug­

diebstähle unter der .Annahme einer Basis von 100 % im 

Jahre 1953 auf 1137 % im Jahre 1968 angewachsen sind. 
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